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angenehmes, doch auch lein ſchlimmes; jetzt fühlen die Graf ſoll von den traditionellen öſterreichiſchen Geſchäfts⸗ 
Franzosen ihre Knechtſchaft doppelt. Girardin fingt förmlichkeiten nach rechts und links wie von Geſchäfts⸗ 
heute voll Verdruß feinen Franzojen wieder das Jam⸗ | bedenklichkeiten kein Freund ſein. Die Kurie hält noch 
merlied: „Il n'y a plus de Mein!“ Und man ſtets die Hoffnung aufrecht, daß der Kaiſer die erſte 
hatte 1866 doch ſich einen Heinen Nachſchoͤßling des günftige Gelegenheit nicht vorbeilaſſen werde, welche 
alten Rheinbundes geträumt, und die Schwaben und ihm, dem das Konkordat ſtets eine Herzens ſache ge⸗ . 
Baiern ließen ſich jo ſchön in die Preußenfteſſerei hinein weſen ſei, die freie Kundgebung des eigenen Willens ö 
hetzen! Jetzt aber rührt Preußen feinen Fuß, es läßt möglich mache. Ich bezeichne damit die Anſchauung 
ruhig die Anziehungskraft eines großen Nationalſtaates der Einflußreichen in der Umgebung und im Rathe des 
auf die kleinen, noch abgetrennten Bruchtheile wirten. | Papftes, nur eben fie erklärt es auch, daß man diesſeits 
Die franzöſiſche Oppoſition macht es ähnlich: fie warnt | Migr. Falcinelli auf feiner Reiſe durch Ungarn und 
vor unzeitigem Lärm, der dem Miniſter des Innern Galizien mehr nach Gutdünken als nach Weiſungen 
wohl recht wäre, ſie ermahnt aber, deſto tapferer bei ſchalten und walten ließ. — Hier glaubt man durch 
dem Wahlkampfe aufzutreten und dem perſönlichen Sy- die zum Schutze des Esquilins, des Vatikans und des 
ſtem in der Kammer den Krieg auf Tod und Leben Janikulums aufgeführten Befeſtigungen für die innere 
zu machen. „Siecle“ und „Avenir National“ bringen Sicherheit genügend geſorgt zu haben. Deshalb würden 
heute Aufrufe dieſer Art für den 3. Dezember: „Nicht an den meiſten Tboren die Barrikaden beſeitigt, obgleich N 
auf dem Kirchhofe, nein, bei den Wahlen im Mai oder der Belagerungszuftand nicht aufgehoben iſt. Dazu iſt 
Juni 1869 ſtellt euch Alle ein!“ die Polizei mehr als wachſam; ich bedauere jeden mit 
— Die Regierung will durchaus morgen die einem irgendwie verdächtigen Familiennamen herkom⸗ 
Ruhe gefährdet wiſſen, alle Oppoſitionsblätter dagegen menden Italiener. — Unſere maestri und maestre 
ſprechen gegen die Veranſtaltung einer Kundgebung. di musica, deren Zahl enorm groß iſt, find geſchäftig, 
Pinard aber hat Befehl ertheilt, den Friedhof von Mont- | fi zur Mitwirkung bei dem angeſagten Trauergottes⸗ 
martre morgen ſchon von 9 Uhr Morgens ab ver⸗ dienſt für Roſſini würdig vorzubereiten. Er ſoll in nächſter i 
ſchließen zu laſſen. £ Woche ſtattfinden. 
— Der Kaiſer ſoll durch ſeinen Wagenſturz und Aus Rom, 30. November, wird telegraphiſch 
den plötzlichen Tod ſeines Pferdes ſehr tief angegriffen gemeldet, daß General Dumont, der Befehlshaber des 
ſein, hat an jenem Tage nicht zu Mittag gegeſſen und franzöſiſchen Okkupations-Korps, einen ſechsmonatlichen 
ſich zeitig zur Ruhe begeben. Der geſtrige Miniſterrath | Urlaub in Familien-Angelegenheiten angetreten und dem 
dauerte nur einige Minuten und fand überhaupt nur General Raoult das Kommando übergeben hat. 14 
ſtatt, damit keine übertriebenen Gerüchte über den Ge⸗ London, 1. Dezember. Der neue Gerichts- 1 
ſundheitszuſtand Napoleons in Umlauf geſetzt würden. hof zur Unterſuchung beanſtandeter Wahlen hat ſeine ö 
Der Kalſer befindet ſich ſonſt wohl, nur bemerkt man Wirksamkeit damit begonnen, daß er ein großmächtiges j 
ſeit einiger Zeit, daß feine Bewegungen ſchwerfälliger Reglement über ſeinen Geſchäſtsgang veröffentlicht. Von 9 
geworden find. In Compidgne wird Fürſt Metternich | allgemeinerem Intereſſe an dieſem langen Schriftſtücke 
ausgezeichnet und dieſer machte ihm über die allgemeinen iſt nur das überall zu Tage tretende Beſtreben, dem 
Tendenzen des Rothbuches Komplimente. Publikum die Klage wegen Wahlbeeinfluſſung möglichſt 
— Wie verlautet, haben die Behörden in Folge] zu erleichtern, dann aber zu verhüten, daß nicht muth⸗ 
der Demonſtration, welche man für morgen befürchtet, williger oder böswillige Weiſe oder auch aus Partei- 
großartige Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Pariſer rückſichten eine Wahl ohne Grund angefochten werde. 11 
Garniſon iſt in den Kaſernen konſignirt und auf der Zu dieſem Ende iſt vorgeſehen, daß die betreffenden | 
Polizei-Präfeltur find find alle Anſtalten getroffen, um Kläger auch verantwortliche und erreichbare Perſönlich⸗ 
fertig und hatte man eine beträchtliche Differenz mit gegen jede Demonſtration mit Energie einzuſchreiten. leiten fein müſſen, die vor Eröffnung der Sache eine | 
der reichsräthlichen Delegation etablirt. Ziffermäßig Man ſpricht ſogar bereits von Hausſuchungen und Ver⸗ hinlängliche Kaution in der Bank zu deponiren haben. 
ſtellt ſich nun die Sachlage jo: Das Sub⸗ der haftungen, welche stattfinden ſollen. Von beſonderer Hat der Prozeß einmal begonnen, ſo kann der Kläger 
reichsräthlichen Delegation ſtrich von dem begehrten Aufregung ift in Paris aber bis jetzt nichts zu bemer- nicht mehr zurück, kes ſei denn, daß er dem Gerichte N 
Staatszuſchuſſe per 75.4 Millionen im Ganzen 7.6|ten, und es iſt anzunehmen, daß der 3. Dezember ohne ſtichhaltige Gründe vorlege. Selbſt dann muß die 
Millionen, der Finanzausſchuß der riichsräthlichen Dele- alle beſondere Ruheſtörung vorübergehen wird. Im ge- Klage nicht nothwendig fallen, weil der Träger derſelben 
gation verwarf die Anträge und reduzirte blos um 3.1 |ftrigen Miniſterrathe kam die augenblickliche Lage von perſönlich zurücktritt, ſondern es kann vielmehr irgend 
Millionen, und die ungariſche Delegation beſchränkte ſich Paris zur Sprache. Die Diekuſſion ſoll eine lange Jemand ſie dort aufnehmen, wo jener ſie aufgegeben h 
in ihrer vorgeſtrigen Sitzung auf einen Abſtrich von nur und ſtürmiſche geweſen ſein. Doch weiß man noch hat. Formfehler und andere Zufälle find ferner auf | 
2.0 Millionen, Alles im Ordinarium. Da voraus- nicht genau, ob alle Maßregeln, die Seitens derer vor- das eingehendſte berückſichtigt. Verſpätung des Richters 
ſichtlich die reichsräthliche Delegation, welche in ihrer geſchlagen wurden, welche mit größter Energie verfahren führt nur eine Verſchiebung auf den nächſten Tag 
heutigen Sitzung über den Etat der Landarmet verhan- wollen, angenommen worden find. Wahrſcheinlich wird herbei, Krankheit oder Todesfall eines Richters ver⸗ 
deln wird, den Anträgen ihres Finanz⸗-Ausſchuſſes bei- man ſich jedoch damit begnügen, die Demonstration, anlaſſen nur die Erneuerung der Unterſuchung vor einem 
pflichten wird, ſo ſtellt ſich die in Bezug auf das Or- falls fie ftattfinden ſollte, zu unterdrücken. andern Tribunale. Irrthümer in der Beſorgung der 
dinarium obſchwebende ziffermäßige Differenz auf 1.1 — Was die Gelder anbelangt, welche die Sub- Ladungen find ohne Bedeutung, und es wird jedenfalls 
Milton Gulden. Es wird abzuwarten fein, ob die ſtription für Baudin eingetragen hat, jo wird ein aus bei den Beſtimmungen dieſer Alte ſchwer halten, das N 
Runtien der beiden Delegationen zu einer Verſländigung ehemaligen Volksvertretern, Mitgliedern des geſetzgeben⸗ Kunſiſtück auszuführen, was nach einer ſprüchwörtlichen 
führen, oder ob eine gemeinſchaftliche Abſtimmung noth⸗ den Körpers und Vertretern der Preſſe und des Ad- Redensart mit jeder Parlamentsakte möglich iſt, nämlich 
wendig wird. Würde die Reichsraths⸗Delegation, die vokatenſtandes beſtehendes Comité ſich bei Crémieux mit vier Pferden hindurchzufahren. 
bei Berathung des Militär-Etats unbeſtritten mit weit verſammelt, um über deren Verwendung Näheres zu — In Betreff der Wahl in Drogheda iſt bereits 
mehr Gewiſſenhaſtigkeit vorgegangen iſt, als ihre unga- beſtimmen. Ob die Regierung dagegen einſchreiten wird, eine Klage auf Ungültig⸗Erklärung eingereicht. Sir 
di 


Drei Portefeuilles 

gedenken die Liberalen vergeben zu können; nämlich 
außer dem des Ministeriums des Innern und des Kultus 
auch noch das der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

Die Verſchuldungen der drei Miniſter ſind ſehr 
derſchiedener Art, der Eine hat nicht genug ſchöpferiſche 
Kraft, der Andere nicht den hinreichenden Geſchmack, 
dem Dritten fehlt es an gutem Gedächtniß. 

Als noch das „Syſtem Eulenburg⸗Mühler“ im 
Schwunge war, handelte es ſich vorzugsweiſe um das 
Beſtätigungsrecht, deſſen pflicht mäßige Ausübung dem 
Spſtem zur Schuld angerechnet ward, indeß hat man 
von dieſem Anklagepunkte hinſichtlich des Ministers des 
Innern jetzt Abſtand genommen. Ein Organ der 
national-liberalen Partei ſagte dieſer Tage, man wolle 
mit ihm nicht ins Gericht gehen wegen deſſen, was er 

gethan, ſondern was er nicht gethan habe! Nach der 
Meinung eines Theils der Liberalen hätte er nämlich 
ein neuer „Stein“ fein müſſen, bei welcher Forderung 
ihr gar nicht beifällt, daß Stein einen völlig zu Grunde 
gerichteten Staat vor Augen hatte, welcher, wenn er 
wieder lebensfähig werden ſollte, auf ganz neuen Grund- 
lagen aufgebaut werden müßte, während das Preußen 
Gegenwart ſich einer ziemlichen Geſundheit erfreut, 
wenn auch die konſtitutlonelle Doktrin es gern zu einem 
Kranken — in der Einbildung machen möchte. Sie 
verlangen heroiſche Kuren gegen kleine Leiden oder 
üble Angewohnheiten und der Miniſter will nur eine 
Verftändige Diät vorſchreiben. Welche Behandlung wird 
Preußen vorziehen? 
Mit Herrn v. Mühler ſteht die Sache ſchlimmer. 
Er hat das kommunale Selbſtbewußtſein vertilgt, indem 
er der Anſicht zu ſein ſchien, daß die Schulbehörde 
über die pädagogiſchen Fähigkeiten eines Schuldirektorats⸗ 
Kandidaten ein begründeteres Urtheil hätte, als ein 
gerade nicht mit Rückſicht auf Schulweisheit gewählter 
Magiſtrat. Indeß der Anlauf, welcher neulich im Ab⸗ 
geordnetenhauſe genommen ward, zeigte einen jo matten 
ug, daß man wohl auch gegen den Kultusminiſter 
en beregten Anklagepunkt nicht weiter zu urgiren Wil⸗ 
ſein dürfte und ſich vielleicht auf die Auflage wegen 
ſchechten Geschmacks beſchränkt. Er patronifirt ja das 
Flüggeſche Leſebuch und die Geſchichte vom Knaben 
Veit! Das ijt nun freilich ein schlimmer Kaſus! Wo 
leiden die moraliſchen Eroberungen, wenn man für 
die Volksſchule in Hannover kein beſſeres Leſebuch zu 
finden weiß, als eines, welches ſchon in 80,000 Erem- 
plaren dort verbreitet war und weder Bruchſtücke von 
Schiler und Göthe, nicht einmal von Schleiermacher 
Ah, ſondern einfältige Geſchichten, welche jedes Kind 
egreift. Wegen dieſes ſchlechten Geſchmacks wird der 
Kultusminiſter noch Rede ſtehen müſſen. 
1 Und der Miniſter der landwirthſchaftlichen Ange⸗ 
egenheiten? 
Ja Herr v. Selchow hat ſich eines, in voriger 
Seſſion gefaßten Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes 
einer nicht ſehr erheblichen Angelegenheiten, nicht ſo⸗ 
ſort zu erinnern gewußt, als die Sache abermals zur 
Sprache kam und dieſer lopsus memoria wird 
einem erimen lasa majestatis gleich geachtet. 
on wem? Ja, von Denen, welche gegen das Syſtem 
Alenburg⸗Mühler ſo lange Zeit wütheten, als ſich noch 
hr and fand, um auf ihr Geſchwätz zu hören und 
tie jetzt glauben machen möchten, daß der Konſti⸗ 
lonalismus bei uns ſchon draußen ins Kraut ge⸗ 
choſſen ſei, daß Miniſter unrettbar verloren find, 
ſie dem Abgeordnetenhauſe nicht mehr gefallen. 
fel Wohlverſtanden aber, ſißen dieſe Leute nicht 
ER im Abgeordnetenhauſe, in deſſen Namen zu ſpre⸗ 
n fie die Miene annehmen, welches aber ſeinerſeits 
el zu viel Achtung vor den realen Verhältniſſen be⸗ 
t, um in den hohen Ton einzuſtimmen, welchen die 
je einzuſchlagen beliebt. 
de So kommt es denn vielleicht, daß dieſe Organe 
i r von ihnen protegirten Politik ſelbſt am allermeiſten 
chaden. 
2 Sie möchten gern dem Abgeordnetenhauſe zu einer 
8 von Omnipotenz verhelfen und ſchreiten ihm mit 
ten Anſprüchen jo weit voraus, daß dieſes unmöglich 
a kommen kann und zwiſchen hochgeſpannteſter Er⸗ 
tung und Erfüllung eine Diſtanz bleibt, welche das 
Publikum nur mit mißvergnügter Enttäuſchung auszu⸗ 


miſſoriale ſofort zurückzutreten. Bis zur Ernennung 
eines Nachfolgers wird eine aus drei Galerie Direktoren 
beſtehende Kommiſſion fungiren. Nach dem Erlaſſe des 
Allerhöchſten Statuts für die Verwaltung der Kunſt⸗ 
muſeen und der Stellung, welche dem General- Direktor 
darin eingeräumt worden, war ein Schritt, wie Herr 
v. Olfers ihn jetzt gethan, vorauszuſehen, zumal der⸗ 
ſelbe, namentlich unter der vorigen Regierung, gleichſam 
eine Ausnahmeſtellung einnahm. Herr v. Olfers iſt 
jetzt gerade 52 Jahre im Staatsdienfte und durch feine, 
botaniſcher Zwecke wegen nach Braſilien u. ſ. w. unter⸗ 
nommenen Reiſen bekannt geworden, was ihm auch die 
Ernennung zum Mitgliede der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zuzog. 

— In der Hauptſtadt Mährens, Brünn, ſoll, 
mit Rückſicht auf die Bedeutung dieſer Stadt für Han⸗ 
del und Fabrikation, ein preußiſches Konſulat errichtet 
werden. f 

Malchin, 3. Dezember. Im Landtage wurde 
heute die Berathung über das Geſetz, betreffend die Ein- 
richtung rülterſchaftlicher Schulen für Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, fortgeſetzt und das Geſetz mit eigen Mobifita- 
tionen angenommen. Das Minimalgehalt der Schul⸗ 
lehrer iſt erhöht und auf 10 Jahre 4000 Thlr. jähr⸗ 
lich zur Bildungsanſtalt für ritterſchaftliche Lehrer in 
Lübtheen bewilligt. 9 

Waldeck. Der waldeck-pyrmontſche Landtag 
erledigte in den Sitzungen vom 27. und 28. v. M. 
neben verſchiedenen Meineren Sachen das Etatsgeſeß für 
die Finangperiode 1869 — 1871. Als erfreuliche Neue- 
rung gegen ſonſt verdient die im Etat vorgeſehene theils 
ſehr anſehnliche Gehaltserhöhung aller Staatsdiener er⸗ 
wähnt zu werden, womit dieſelben den Staatsdienern 
Preußens annähernd gleichgeſtellt werden ſollen. 

Auslaud. f 

Wien, 2. Dezember. Die Delegationen be⸗ 
ſchleunigen ihre Arbeiten. Die ungariſche hat in ihrer 
vorgeſtrigen Sitzung den Etat der Landarmee abgethan. 
Wir ſagen abgethan, weil man von einer ſachlichen Be⸗ 
rathung und Würdigung der Details wirklich nicht reden 
kann. Die Anträge der Kommiſſion wurden verleſen 
und angenommen, in kaum zwei Stunden war man 
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rische Kollegin, auch in dieſem Punkte blind nachgeben, weiß man nicht. Cromieur ſetzte den Minifter des In- F. M. Clintock, der konſervatide Kandidat, beſchuldigt 
dann liefe dag Ganze trotz des Quotenverhältniſſes nern, Pinard, in Kenntniß, daß men in dieſer Weiſe darin den gewählten Liberalen, Hrn. Whitworth, das 
von 70: 30 auf eine ungariſche Budget-Diltatur hinaus. verfahren werde. Man wollte dadurch der Anklage auf Volk durch ſeine Reden aufgeregt und die Wähler ſeines 
Wien, 1 Dezember. Die Wiener Blätter find | geheime Umtriebe zuvorkommen. Gegners eingeſchüchtert zu haben. Es erging, wie wir 
ſehr befriedigt über den Sieg der gemäßigten Bojaren- — Die Greve der Setzer dauert theilweiſe fort, mitgetheilt, dem Kläger am Tage der Nomination ſehr \ 
Partei und den Sturz Bratiano’s. Aber wenn bie doch iſt ſie ohne größere Bedeutung. übel und er ſchildert denn auch, wie er ſammt ſeinen 
„Preſſe“ ſchreibt: „Die Mächte, welche mit vollem — Auf die Rathſchläge ihrer älteren Freunde und] Anhängern angefallen, mißhandelt und aus dem Gerichts- 
Rechte dem neutralen Belgien, eben weil es neutral it, Parteigenoſſen hörend, haben nun auch die Studenten lokale hinausgeworſen worden ſei, daß bei der nament- 
nicht geftatten, Handelsverträge und Militair-Konventio- auf ihre für den 3. d. angeſagte friedliche Kundgebung lichen Akſtimmung bewaffnetes Geſindel die konſervativen 
nen mit Frankreich abzuſchließen, können noch viel we⸗ an Baudin's Grabe verzichtet. 
niger dulden, daß die unter die Protektion Geſammt⸗ — Bekanntlich hatte der geſetzgebende Körper in 
Europa's geſtellten Rumänen den Frieden der ſuzerainen der Regierungsvorlage über das neue Preßgeſetz den Pa- 
Pforte in Bulgarien und den Oeſterreichs in Kronſtadt ragraphen verworfen, der das Druckerei⸗Gewerbe, eben 
gefährden. Namentlich für Oeſterreich mußte bier Biegen jo wie den Buchhandel, gänzlich freigab. Jetzt hat fich 
oder Brechen die Loſung ſein, und jo regiſtiren wir denn] hier unter der Firma „Aſſociatlon Generale Typogra⸗- 
den Fall Bratiano's als den erſten diplomatiſchen Tri⸗ phique“ eine Schriftſetzer⸗Genoſſenſchaft gebildet, die eine 
umph, den wir, im Bunde mit den Weſtmächten, über eigene Offizin eröffnen will und welcher der Kaiſer, der 
das ruſſiſch-preußiſche Intriguenſpiel in Bukareſt davon- perſönlich für die Abſchaffung des beſtehenden Privile- 
getragen“, ſo werden wir doch erinnert an die Worte | giums geweſen war, ſofort hat ein Brevet ausfertigen 


Wähler gewaltthätig von der Wahlbude abgehalten und 
Manche jo in Schrecken geſetzt, daß fie, trotz ihres 
Versprechen, für Clintock zu ſtimmen, deſſen Gegner 
ihr Votum gegeben. Am Schluſſe erklärte der Kläger, 5 
wenn man die Wähler in Ruhe gelaſſen hätte, ſo 4 
würde ſeine eigene Wahl geſichert geweſen jein. 1 
Spauien. Der Miniſter des Innern hat } 
7 
9 
| 
\ 
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an die Civil - Gouverneure der Provinzen ein Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, worin er darauf hinweiſt, daß die 
Anhänger der Realtion die revolutionären Tendenzen 


en weiß. — Und wenn man gar das Weitere-Re- Wallenſtein's: laſſen. ausbeuten, um die liberalen Ideen in Mißkredit zu 
1 dieſes oder jenes Miniſters als völlig unverträg⸗ Seid Ihr nicht wie die Weiber, welche ſtets — Mithad Paſcha tritt einer Privatdepeſche aus bringen, und ihnen Weiſung ertheilt, die friedlichen 
ba mit den Gedeihen des Staates proklamirt und die Zurück nur kommen auf ihr erſtes Wort, Konſtantinopel zufolge an die Spie eines Unterneh- Volksverſammlungen zu ſchützen und überall auf jeden 
Fall die äußere Ruhe aufrecht zu erhalten, die Vater⸗ 


Wenn man Vernunft gepredigt Stunden lang? mens, welches in der türkiſchen Hauptſtadt ſowohl als 


Mesyertretung findet dann die Thatſachen, auf welchen 
Ruſſiſch-preußiſches Intriguenſpiel! Preußen hat im ganzen Lande eine Reihe von Induſtrieſchulen ins 


e Denunziation beruht, viel zu windig, um eine An⸗ landsliebe aller guten Bürger aufzurufen und, wenn 


m an begründen, fo werd das Publikum entweder felbſt am Stute Bratiano's gearbeitet, und ſoll nichts Leben rufen will. es Noth thut, die Gerichte und die öffentliche Gewalt 
erndli n dem Cifer ſeiner Vertreter oder — es verliert deſto weniger für alle Thorheiten Bratiano's veranlwort⸗ Italien. Das ttalieniſche Abgeordnetenhaus heran zu ziehen. Veranlaſſung zu dieſem Rundſchrei⸗ 
D % die Luſt, ſich von der wüſten Agitation gewiſſer lich gemacht werden! hat am 1. Dezember mit 168 gegen 48 Stimmen ben haben die vielen Vollsverſammlungen gegeben, 
ſſtions-Organe — narren zu laſſen. Paris, 2. Dezember. Der Tag des Staats- den Geſetzentwurf, der „allen Italiern der mit dem wodurch zwar die äußere Ruhe, wie wir gemeldet 
0 ſtrriches hat heute, Dank der eindringlichen Arbeit Pi- Königreiche nicht vereinigten Provinzen“ die Natura- haben, momentan in Valladolid geſtört wurde. wo die N 
Deutſchland. nard's, eine ernſtere Bedeutung, obwohl kein Vernünf- liſation bewilligt, angenommen. Republikaner den Anhängern der konſtitutionellen Mo: 


tiger in den großen militäriſchen und polizeilichen Vor⸗ Nom, 28. November. Der lange erwartete narchie, als auch ſie einen Aufzug machten, die Fahne 

ſichtsmaßregeln mehr ſieht, als die Angſt des unruhigen öſterreichiſche Botſchafter Graf v. Trauttmannsdorff iſt auf offener Straße abnahmen. Die proviſoriſche Re. 
Gewiſſens. So lange das Kaiſerthum ſtark und re⸗ angekommen und konnte ſich ſchon geſtern Sr. Heiligkeit gierung ſcheint zu fürchten, daß bei den Apuatamiento⸗ 
ſolut da ſtand, war das Andenken an dieſen Tag kein dem Papſte in einer Privataudienz vorſtellen. Der Wahlen die falſchen Republikaner, die alten Moderado 


Berlin, 4. Dezember. Wie die „K. Ztg.“ 
L 1 2 5 * 9. 
Wen hat der General - Direktor der Königlichen 
Era Wirkl. Geh. Rath Dr. Olfers, ſeinen Ab⸗ 

gefordert und die Abſicht, nach erhaltenem De- 
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ROTE 


f und Neos, offen hervortreten wollen, um den ruhigen 


A 


Verlauf der Bewegung zu ſtören. Bis jetzt hat dit 
propiſoriſche Regierung ſich vollſtändig neutral verhalten; 
dies iſt ihr von franzöſiſchen Blättern wiederholt als 
Schwäche und Unſchlüſſigkeit ausgelegt worden; man 
kann dieſe Haltung indeß eben ſo gut als Gefühl der 
Kraf und der feſten Ueberzeugung, daß ihre Sache 
gut ſei, betrachten; jedenfalls kann darüber nur die 
Zukänft entſcheiden. Durch das Hinausſchieben der 
Entſcheidung durch die konſtitutionellen Kortes iſt aller- 
dings der reaktionären Propaganda freier Spielraum 
geworden, und der politiſche und religiöſe Fanatismus 
giebt ſeine Sache keineswegs verloren. Bis jetzt haben 
die Maſſen die Freiheit in Kirchen⸗Angelegenheiten ruhig 
hingenommen; dieſes Dekret, welches geſtattet, in 
Madrid eine proteſtantiſche Kirche einzurichten, hat nicht 
den geringſten Widerſpruch erfahren, ja, das „Journal 
des Debats“ meldet heute, daß man in manchen 
Orten bereits die religiöſe Freiheit anticipire, indem 
Brautpaare verlangen, vor den Civilbehörden bürgerlich 
gelraut zu werden. 

— Die ſpaniſchen Blätter bringen einen Brief, 
des bisherigen Chefs der Nationalgarde von Madrid, 
des in der letzten Zeit vielfach genannten Escalante. 
Derſelbe erklärt darin, daß er ſeine Entlaſſung ein⸗ 
reiche. Da die Regierung ſich auf ſo ſorgfältige Weile 
mit der Organiſation der Bürgergarde befaſſe, jo: halte 
er ſeine Miſſion für beendet. In Zukunft: dürfte die⸗ 
ſelbe nur noch unter dem Oberbefehle des Bürgermeiſters 
von Madrid ſtehen. 

In Kronſtadt wurde in der Nacht auf den 
28. v. M. fünf Minuten nach halb 11 Uhr neuer- 
dings ein Erdbeben verſpürt, und zwar ein viel hef⸗ 
tigeres als jenes vom 13. November. Der erſte Stoß 
war heftig, der zweite hatte eine leichtere Schwingung. 
Singvögel in ihren Käfigen kamen in vollen Aufruhr, 
ſo daß ſie ſich die Flügel zerſchlugen. Die Temperatur 
war ſowohl Tags vorher, wie am Tage nach dem 
Erdbeben eine ſehr milde. 

Aus Konſtantinopel, 2. Dezember, wird 
telegraphiſch gemeldet, daß auf der Inſel Mytilini im 
ägäiſchen Meere faſt ſämmtliche Gebäude der Hauptſtadt 
durch eine Ueberſchwemmung zerſtört worden ſeien. 

Pommern. 

Stettin, 5. Dejeinber. Die Gebrüder Fried 
rich und Wilhelm Köhn aus Friedrichsthal wurden 
am 8. Dezember v. J. in Caſekow betroffen, als ſie 
auf ihrem Wagen Obſt feil haltend umherzogen. Sie 
gelangten dieſerhalb zur Anzeige und wurden durch 
Reſolut der Königlichen Regierung hierſelbſt wegen Hau⸗ 
ſirgewerbe-Kontravention zur Strafe und Zahlung einer 
Nachſteuer verurtheilt. Hiergegen proteſtirten die Denun⸗ 
zianten und ſuchten Entſcheidung des Gerichts nach. 
Im geſtrigen Audienztermine machten die Angeſchuldig⸗ 
ten nun den Einwand, daß das feilgebotene Obſt aus 
den Erzeugniſſen ihres eigenen Gartens herrühre und 
daß bei dieſen ſelbſt gewonnenen Produkten ein 
Hauſirgewerbeſchein ausgeſchloſſen ſei. Die Beweis⸗ 
aufnahme ergab auch als richtig, daß das bezüglich 
Obſt ſelbſtgeerntete Früchte ſeien; nichts deſto weniger 
aber wurden die Angeklagten der Hauſirgewerbe⸗Kon⸗ 
travention für ſchuldig erachtet und zu einer Geldbuße 
von je 64 Thalern, im Unvermögensfalle 4 Wochen 
Gefängniß, verurtheilt. In den Gründen ließ ſich der 


Gerichtshof dahin aus: Das Regulativ vom 28. April 
1824 über den Gewerbebetrieb im Umherziehen ſagt 


im §. 4, daß ſelbſt gewonnene Produkte, die Jeder- 
mann auf Wochenmärkten feilhalten kann, jeder Inlän⸗ 
der außer ſeinem Wohnorte zum feilen Verkaufe um⸗ 
hertragen oder ſchicken kann, ohne dazu eines Gewerbe⸗ 
ſcheins zu bedürfen. Dieſes Umhertragen oder Schicken 
ſei aber nur auf die eigene Körperkraft des Ge⸗ 
werbetreibenden oder feiner Hausgenoſſen zu beſchränken 
und ſei ein Umherfahren der feilgebotenen Erzeug⸗ 
niſſe ausgeſchloſſen. Demnach hätten die Angeklagten, 
da ſie ſich geſtändlich eines Wagens bedient, das bezüg⸗ 
liche Regulativ verletzt und müßten zu der ordentlichen 
Strafe verurtheilt werden. 8 

— Der Menſch, welcher, wie berichtet, ſich 
geſtern Vormittag in der Oder ertränkte, war der in 
der Baumſtraße hierſelbſt wohnhaft geweſene Arbeiter 
Tiews. Das Motiv des Selbſtmordes iſt nicht näher 
bekannt. 

— In Folge der eingetretenen milderen Witte⸗ 
rung iſt namentlich der Dampſſchiffsverkehr in unſerem 
Hafen noch immer ziemlich rege. 
Dampfer „Orient“ von Leith und „Bravo“ von Hull 
ein. Die Oder innerhalb der Stadt iſt größtentheils 
wieder vom Eiſe frei, jo daß auch Käßne, welche be⸗ 


laden angelommen find, Eiſes wegen aber nicht mehr von Krokodilen zerriſſen und 43 Perſonen von Schlan⸗ 


an die Stadt kommen konnten, vorausſichtlich jetzt noch 
im Stande fein werden, zu löͤſchen. 

— Das Ober ⸗Tribunal hat kürzlich ein Erkenut⸗ 
niß gefällt, weiches für den Getteidehandel von In⸗ 
terefje iſt. Bezüglich der Feſtſtellung des Maritpreijes 
einer Waart iſt nämlich von dem oberſten Gerichts hofe 
ausgeführt worden daß ein Detail-Marftpreis, welcher 
ſich nach den auf den verſchiedenen Marktplätzen einer 
Stadt, beſonders im Verkehr mit den kleinen Produ⸗ 
zenten, geltenden Preiſen regulirt, nicht genügend ſei, 
um kei Abwicklung eines großen (En-gros-) Geſchäftes 
dem Begriffe des Marktpreiſes im Sinne des Artikel 
357 des Handels-Geſetzbuches zu entſprechen. 

— Um eine ordnungsmäßige Bewältigung des 
Poſt⸗Päckereiverkehrs während der bevorſtehenden Weih⸗ 


tere Signatureu, welche nicht mehr gelten ſollen, müſſen 


Geſtern trafen die Sunda-Inſeln verurſachten Todesfälle geben holländiſche 


auf deutliche Signatur der Päckereien und genaue Be⸗ 
zeichnung des Beſtimmungsortes gehalten werden. Ael⸗ 


entfernt oder unkenntlich gemacht werden. Die Poſt⸗ 
Anſtalten können zur Erledigung ſolcher Ausſtellungen 
dent Aufgeber vielfach leicht die nöthige Hülfe geben; 
ſo weit dies ohne Störung des Dienſtes möglich iſt, 
haben daher die Poſt⸗Anſtalten in ſolchen Fällen die 
thunlichſte Bereitſchaft zu bethätigen. 2) Die Poſt⸗ 
Aufgabezettel müſſen haltbar mit gutem Material auf- 
geklebt werden; ſie müſſen feſt haften, ehe das Packet 
zur Abſendung gelangt, die Beklebung hat daher mög⸗ 
lichſt zeitig zu erfolgen. 3) Iſt bei der Abſendung 
außerdem ein Zettel mit dem Eiſenbahn-Ablieferungsort 
aufzulleben, ſo iſt auch auf deſſen dauerhafte Beſeſti⸗ 
gung zu achten. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit iſt 
aber auf die Wahl des richtigen Ortsnamens zu ver⸗ 
wenden. Bi 

— Vom 6. d. Mts. ab geht der Ort Hoff von 
dem Beſtellbezirke von Zitzmar auf den von Groß⸗ 
Juſtin über. 

Vermiſchtes. 

Schnapsl. Aus Breslau trifft die Nachricht 
von dem plötzlichen Ableben Schnapsl's, des „gelehrten 
Hundes“, ein. Der Tod überraſchte ihn bei einer 
Dominopartie, die er von ſehr vielen Zeugen mit ſei⸗ 
nem Eigenthümer und Direktor ſpielte.  Schnapsl ein 
Tyroler von Geburt, erreichte ein für Gelehrte feines 
Geſchlechts immerhin hohes Alter; er ſtand in ſeinem 
zwölften Lebensjahre und hatte es in der Ausbildung 
jeines Geiſtes ſo weit gebracht, daß ſein Direktor und 
Lehrer ſich mit der Hoſſnung trug, ihm auch noch die 
letzte Unterſcheidung vom Menſchen, die Sprache, bei⸗ 
zubringen. Schnapsl hat das nicht abgewartet. 

— Ein wahrhaft poetiſcher Glaube beſteht bei 
dem Stamme der Sentca-Indianer. Wenn ein In- 
dianer-Mädchen ſtirbt, ſo halten die anderen, ihr be- 
freundeten jungen Mädchen einen Vogel jo lange ge- 
fangen, bis er die erſten Fluchtverſuche macht. Dann 
überhäufen ſie ihn mit Küſſen und Schmeicheleien und 
löſen ſeine Bande über dem Grabe der Verſtorbenen, 
in dem Glauben, daß der Vogel ſeine Flügel nicht eher 
zuſammenfalten und ſeine Augen nicht eher ſchließen 
werde, bis er in's Geiſterreich geflogen und ſeine koſt⸗ 
bare Bürde von Zärtlichkeiten der geliebten Verſtorbenen 
überbracht habe. Es iſt nicht ſelten, daß zwanzig bis 
dreißig ſolcher Vögel über einem einzigen Grabe ihre 
Freiheit unter Liebesgrüßen zurück erhalten. 

— Kaum hat ſich das Gelächter über die langen 
Geſichter der Aktionäre gelegt, welche den Dehnitzer 
See auspumpten, um eine ſchwediſche Kriegskaſſe zu 
fiſchen und die ſchließlich mit einigen Gründlingen und 
Kaulbarſchen abgeſpeiſt wurden, ſo haben wir abermals 
über eine ganz ähnliche Geſchichte zu berichten. Das 
Auspumpen fließender und ſtehender Gewäſſer, behufs 
Auffindung von Schätzen ſcheint bei uns epidemiſch zu 
werden; die alte, geheimnißvolle Luft der Schapgräberei 
nimmt die Geſtalt des Schappumpens an und hüllt 
ſich in das moderne Kleid der Altiengenoſſenſchaften. 
Abermals hat ſich nämlich in Groitzſch bei Leipzig — 
wir Studenten narınten’s immer Pantoffelgroitzſch — 
eine Altien-Geſellſchaft gebildet, um daſelbſt den Fluß, 
die Schwennigke, nach Schätzen und Antiquitäten aus- 
zupumpen. Nun hat man ebenſo wie im Dehnitzer 
See eine Anzahl Fiſche erbeutet, aber von Antiquitäten 
ze. hat ſich keine Spur gezeigt. Ein Groitzſcher Stadt⸗ 
poet hat der Sache noch ein luſtiges Gedicht gewidmet, 
an deſſen Schluſſe es heißt: 

Denn der Fluß war ſchätzeleer, 

Erinnerung, o verlöſche! 

Statt Geld kriegt jeder Aktionär 

Zwei Krebſe und zwei Fröſche. 
Früher zog ein Schaßgräber geheimnißvoll, ohne Je⸗ 
mandem etwas zu verrathen, um Mitternacht hinaus, 
um bei dem Aufblitzen einer blauen Flamme nach 
Schätzen zu wühlen; heutzutage bildet man eine offene 
Produltiv-Genoſſenſchaft, heizt eine Dampfmaſchine und 
Gebildete ſcheuen ſich nicht, ihre Aktien zum Schatz⸗ 
graben zu nehmen. Gegen dieſen Fortſchritt in der 
Civiliſation iſt der Spott als Waffe allein am Plaße; 
daß aber gerade in Sachſen, das auf ſeine Intelligenz 
von jeher ſtolz zu ſein pflegte, der Aberglaube ſolche 
wunderliche Blaſen treibt, das iſt weniger zum Lachen. 
Zwei Krebſe und zwei Fröſche! 

— Ueber die durch reißende Thiere auf den 


Zeitungen folgende ſtatiſtiſche Notizen: Im Jahre 1862 
find auf Java und Madura 356 Perſonen vom Blitz 
erſchlagen, 148 Perſonen von Tigern und 19 Perſonen 


gen getödtet worden. In den Außenbeſitzungen erſchlug 
der Blitz 50 Perſonen und 151 Perſonen wurden die 
Beute von Tigern, 125 Perſonen von Krokodilen und 
3 Perſonen von Schlangen. 

— Der Pariſer „Figaro“ erinnert in dieſem 
Augenblicke daran, in welcher eigenthümlichen Weiſe 
vor zwanzig Jahren Madame Berryer, die Gattin des 
verſchiedenen großen franzöſiſchen Advokaten, ihren Tod 
gefunden. Madame Berryer war krank und hatte ſich 
dabei der „Blutegelkur“ unterziehen müſſen. Der größ⸗ 
ten Ruhe bedürſtig, verlangte ſie, daß Alle, auch ihr 
Gatte, ſich von ihr entfernten. Nur ihr Lieblings- 
hündchen durfte zu ihrer Bewachung zurückbleiben; das 
Schooßhündchen ſprang auf die Kiſſen des Kranken- 
bettes, in denen die Frau Berryers entſchlummerte. 


nachtezeit ſicher zu ſtellen, werden u. A. die nachſtehen⸗ Wie aber nach geraumer Zeit das anhängliche Thier 
den allgemeinen Verhaltungsregeln zur ſorgſamſten Be- den Athem ſeiner Gebieterin nicht mehr vernahm, 


ſolgung empfohlen: 1) Bel dem Annahmeheſchäfte muß rührte es mit feinen. Pfoten an der Herrin. Da dieſt 


dem öffentlichen Leben zugeführt worden. 
wird die Landesvertretung, ich zweifle daran nicht, wie 
ihre Vorgänger ſeit 50 Jahren treu der Verfaſſung ihren 
ſchweren Beruf erfüllen, der darin beſteht, ernſt und unpar⸗ 
teiiſch die Handlungen meiner Regierung zu prüfen und mit 
Hingebung die ſchwierigen Arbeiten zu erledigen, welche nach 
meinem Befehle ihnen ſofort werden vorgelegt werden. 


ſich nicht regte, wurde das Thier ängſtlich, taſtete mit 
den Pfoten hinter die Bettdecke und wurde dabei jo 
ungeſtüm, daß bei dieſen Bewegungen die Schwamm⸗ 
pfläſterchen, weiche die Wunden blutſtillend verſchloſſen 
hatten, abgeriſſen wurden. 
bedeckt, rannte nun das Thier mit lautem Geheul in 
die andern Zimmer; man eilt, Ktödtlich erſchreckt, zu 
Madame Berrper, aber welches Schauſpiel! Vom Bette 
der Kranken rieſelte in Strömen das Blut, und als 
man hinzueilte, fand man Me dame Berrper entſeelt! 


Ueber und über mit Blut 


Neueſte Nachrichten. 
Kiel, 4. Dezember. Nach den beim Ober⸗ 


Kommando der Marine eingegangenen Nachrichten iſt 
das Dampfkanonenboot „Delphin“ am 3. d. M. von 
Sulina in Pera angekommen. 


Stuttgart, 4. Dezember. Der König er⸗ 


öffnete ſoeben die Kammern mit folgender Thronrede: 


Liebe und Getreue! Ich trete in dieſe Räume, 


um die geſetzlichen Vertreter meines geliebten Volles 
freundlich zu begrüßen. 
göttlichen Vorſe hung für den reichen Ernteſegen, welchen 
fie dem Lande geſpendet, und für die Quelle der Wohl- 
fahrt, welche ſie dadurch eröffnet hat. e 
auf den beſonnenen Geiſt des würtembergiſchen Volkes 
habe ich im Verein mit den Ständen des Königreichs 
an die verſchloſſene Wahlurne jeden ſelbſtſtändigen 


Wir danken vor Allem der 


Mit Vertrauen 


Staatsbürger berufen. Auf derſelben ſind neue Kräfte 


Auch ſo 


Ein neues Steuergeſetz ſoll die Gleichheit der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Pflichten auf dieſem Gebiete gerechter durch⸗ 
führen; die neue Bauordnung wird längſt veraltete Be⸗ 


ſtimmungen beſeitigen, die Baupolizei und das Nachbar⸗ 
recht zeitgemäß regeln; ein weiteres Geſetz wird den 
Beſtand gewerblicher und anderer Anlagen ſichern; die 
Regelung des Weideweſens und die Ablösbarkeit der 
Weide- und Steuerrechte werden die Land- und Forſt⸗ 
wirthſchaft einer ſie hemmenden Schranke entledigen und 
weitere Kulturmaßregeln anbahnen. 
der politiſchen Hinderniſſe bei Schließung von Ehen 
wird die ſittlichende Kraft der Ehe auf weitere Kreiſe 
ausdehnen; ein Geſetz wird die Rechtsverhältniſſe der 
religiöſen Vereine im Sinne der Religionsfreiheit ord⸗ 
nen, gleiches Maaß und Gewicht mit ganz Deutſchland 
und einem großen Theile von Europa wird den Ver⸗ 


Die Beſeitigung 


kehr erleichtern und beleben. Die Ausführung der be⸗ 
ſchloſſenen Reform des Prozeſſes und der Gerichtsver⸗ 
faſſung iſt jo gefördert, daß dieſelbe mit dem 1. Februar 
k. J. in das Leben treten kann. Im Anſchluß hieran 
wird ein neues Gerichtsſportelngeſetz Ihrer Zuſtimmung 
unterſtellt werden. Die Vorrechte des Fiskus und 
anderer begünſtigter Perſonen in bürgerlichen Rechte 
ſollen aufgehoben werden, ebenſo die Perſonalexekutionen 
in Wechſelſachen. Mehrere Staatsverträge, beſtimmt 
den internationen Verkehr zu heben und zu fördern, 
werden Ihnen mitgetheilt werden. Sie finden unter 
den Vorlagen bei Eröffnung dieſes Landtages eine weitere 
auf Aenderung der Verfaſſung noch nicht, aber auch 
dieſe höchſt wichtige Frage wird bei verſöhnlichem Sinn 
und aufrichtiger Hingebung an das wahre Wohl des 
Landes ihre zeitgemäße Löſung erhalten. Die Mittel 
und Wege hiefür aufzufinden, wird meine Regierung 
bemüht ſein. Wie bisher werde ich die freie Bewegung 
in unſerem Staatsleben fördern, im Verein mit meinem 
Volke werde ich die Selbſtſtändigkeit Würtembergs 
wahren, im Einklang mit ihm werde ich die nationalen 
Intereſſen pflegen, mit ihm werde ich die Pflichten gegen 
das weitere Vaterland treu und patriotiſchen Sinnes 
erfüllen. Ich erkläre dieſen Landtag für eröffnet. 
Wien, 4. Dezember. Nach einem Bulareſter 
Privat⸗Telegramm der „Preſſe“ hat der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Fürſt Ghika, bei dem 
geſtern ſtattgehabten Empfange des Konſular-Korps be⸗ 
ruhigende Verſicherungen ertheilt und namentlich ange⸗ 
deutet, daß Fürſt Karl durch perſönliche Initiative das 
jüngſte provocirende Schreiben des Miniſters Golesco 
an den Großvezier Ali-Paſcha wieder gut gemacht habe. 
— Mehrere Morgenblätter wollen aus Peſth erfahren 
haben, daß die Ernennung des Erzherzogs Joſeph zum 
Ober-Kommandanten der ungariſchen Landwehr (Hon- 
veds) nahe bevorſtehend ſei. 
aris, 4. Dezember. Der „Monittur“ ent- 
hält folgende Note: Gerüchte die ſeit einigen Tagen 
im Umlaufe waren, konnten zu dem Glauben Ver- 
anlaſſung geben, es ſei im Werke, für den dritten De⸗ 
zember auf dem Kirchhofe Montmartre eine Zuſammen⸗ 
rottung zu veranſtalten. Die Behörde war verpflichtet, 
die erforderlichen Maßregeln zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung und der freien Paſſage an den Zugängen 
zum Kirchhofe zu treffen. In der Zeit zwiſchen 2 und 
4½ Uhr zeigte ſich ein ziemlich zahlreicher Haufe auf 
dem Boulevard Clichy. Die Paſſage wurde für einen 
Augenblick gehemmt, aber ſogleich wieder hergeſtellt. 
Zwar ſind einige Verhaftungen vorgekommen, doch iſt 
die Ordnung durchaus aufrecht erhalten worden. 
London, 4. Dezember. 
die Kronprinzeſſin von Preußen haben geſtern dem 
Herzoge von Nemours in Buſchy-Park einen Beſuch 
gemacht. — Wie verlautet, ſchwankt man bei der 
Wahl des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 


zwiſchen Lord Granville und Lord Clarendon. 


— „Times“ theilt mit, daß Dieraeli ſelber der 


Der Kronprinz und 


Königin vorgeſchlagen hatte, denjenigen, welcher die erste 
Reſolution über die Aufhebung der irländiſchen Staats- 
kirche beantragt habe, ſofort zu berufen. — Gladſtone 
hat geſtern nach zweiſtündiger Audienz die Bildung des 
neuen Kabinets übernommen. Die liberalen Zeitungen 
empfehlen Lord Argyll zum Miniſter des Innern, Goeſchen 
für das Portefeuille des Krieges. 2 

Konſtautinopel, 3. Dezember. Das Shiff 
„Lutfie“, von der Regierung gemiethet, iſt mit Truppen 
nach den Dardanellen abgegangen. Die Beſtimmung 
iſt unbekannt. Man befürchtet, daß die von der 
griechiſchen Regierung offenkundig geduldeten Rüſtungen 
ernſthafte Maßregeln Seitens der Pforte hervorrufen 


könnten. 


— — —ñ—ͤů— i zug 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 4. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen 
per Dezember 60 Br. Roggen per Dezember 45“, per 
Dezember ⸗Januar 45%, per April⸗Mai 46 ½. Rape per 
Dezember 90 Br. Rüdböl per Dezember 8¼ Br., per 
April» Mei 9½. Spiritus loco 14 ½, per Dezember 
14% Br., per April⸗Mai 15½. Zink feſt. 

Köln, 4. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen loc 
6. 22. 6, per Dezember —, per März 5. 29, per Mai 
6. Roggen loco 5%, per Dezember —, per März 5. 6, 
per Mai 5 6. Rüböl loco 10%, per Mai 10%, per 
Oktober 111, Leinöl loco 101. Weizen und Noggen 
weichend. Rüböl niedriger. 

Hamburg, 4. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen loco geſchäftslos, Termine fill, per De 
zember 117 Br., 116½ Od., pr. Dezbr.⸗Jan. 116 Br., 
115½ Ge,, pr. Jau.⸗Febr. 116 Br., 115 Gd., pr. April 
Mai 113% Br, 113 Gd. Roggen loco geſchäftslos, 
Termine unverändert, per Dezember 94 Br., 93 Gd., pr. 
Dezbr.⸗Januar 93 Br., 92 Gd., pr. Januar-Februar 92 
Br., 91 Gd., per April-Mai 87½ Br., 87 Gd. Nübbl 
foco 19¼, per Wai 200, pr. Oktober 217 . Nübel 
matt. Spriet feſt. Hafer geſchäftslos. Zink ſtill. 

Bremen, 4. Dzember. Petroleum ſtandard white 
loco 61 bez. 

Amſterdam, 4. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loco geſchäftslos. Roggen loco unver⸗ 
ändert, per März 200. 50, pr. Mai 200. 50. Rübe 
loro 32, per Dezember —, per Mai 3214. Leinöl loco 
29 ½, per Deibr. —, pr. Mai 29%. Raps loco —, per 
April 62 ½. Petroleum 26 ½. Rüböl pr. Herbſt 1869 34, 

Liverpool, 4. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Mibbd⸗ 
ling Upland 111, Orleans 119/,. Fair Egyptian 11%, 
Dhollerah 826, Broah 8 , Oomra 8 ½, Madras 77, 
Beugal 7½, Smyrna 9½, Pernam 11 ½. 

London, 4. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht) Weizen und Mehl geſchäftslos. Preiſe unver“ 
ändert. Tendenz weichend. Hafer 6 d. billiger. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 2. Dezbr. Angekommene Shift: 
Kronprinz Friedrich Wilhelm. Spiegelberg von Antwerpen, 
Nadeſchda, Anderſon von Rouen. Expreß, Kofoed von 
Röime, Colberg, (SD), Streck von Danzig. 1 
- 3. Dez. Anna, Preuß von Kulskrona. Maria, 
Krull von Carlsham. Tilſit (SD), Breidſprecher von 
Memel. Vigilant (SD), Peterſen von Riga. 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 4. Dezember. Weizen in effektiver Waark 
blieb unbeachtet, Termine ohne Aenderung. Roggen⸗Ter“ 
mine unterlagen heute vielfachen Schwankungen. Der 
Markt eröffnete gleich mit guter Frage und wurden iM 
Verlauf höhere Preiſe bewilligt Nachdem aber die il 
Cirlulation geſetzten 12,000 Ctr. ſchwer fälliger Aufnahme 
begegneten, verflaute der Markt und haben Preiſe den 
Avance wieder eingebüßt. Locowaare ging zu eber beſſer 
Preiſen Mehreres um Hafer loco reichlich offerirt, Ter“ 
mine ſchwaukend. Gek. 4800 Ctr. { 

Rüböl war mehrfeitig offerirt und konnte man al 
alle Termire da. 14, Thlr. pr. Ctr. billiger ankommen. 
Get. 100 Ctr. Für Spiritus machten ſich Abgeber etwas 
rarer und hielten auf höhere Forderungen, die ihnen au 
bewilligt wurden. 

Weizen loco 60-70 e pr. 2100 Pfd.“ nad 
Qualität, weiß. poln. 64.65, bez, pr. Dezember 
61½% S bez, April-Mai 60, 59 ½, 60 „ bez. ‚ 

Roggen loco 49—51½ d pr 2000 Pfd. bez, 
pr. Dezbr. 50, 50%,, 49%. 50 . bez, Dezbr.⸗Jan. 
49½, 2, 1 % bez., Jan.⸗Februar 49½ 9% behr 
April⸗Mai 49 ½, , 49, % &. bez., Maf-⸗Juni 49% 


W bez. 
Wenenmehl Nr. 0. 3%, 4½ ; Nr. 0, u. 
1. 3¼, 3%, . Roggenmebl Nr. O. 3 3% , N 
0. u. 1. 314, 3% . Roggenmehl Nr. C. u. 1 anf 
Lieferung pr. Dezember 3 „ 15 Ge Br., Deb, 
Jimuar 3 AG 14½ Apr bez. U. Br., April-Mai 3 
12, 112,, 12 % bez u. Gd., alles per Centner unvet 
ſteuert inch. Sack. 5 
Gerte, große und kleine, & 45 55 „ or 1750 Pik 
Safer lee 29, 34½ , wartbebruger 3145, 32 4 
zali;. 20, 30 ½ ., poln. 30 /, 32 4 bez, pr. Dei 
31½, , % , bez, Dezember-⸗Jaunar 31¼% % 
bez., April-Mai 30 u, 31 * . bez., bib 
Eroſen, Kechu aace 64 70 , Zutterwaart 55 
Wiuterraps 79—84 9% 
Winterrübſen 76—80 ‚Ag br⸗ 
Rübol loco I, Ag Br, pr. Dezbr. u. De, 
Januar 9% ½% i bez., Januar⸗Februar 9% 
April⸗Mai 9%, 1½% bez. N. 
Petroleum loco 774, ½ Br, pr. Deibr. 7% nat 
Br., Dezember -Januar 77% 9% Br., Januar - Hebt 
1 Br. 
Leinöl loco 111 9 gr 
Spiritus loco ohne Faß 15½ . bez, per un, 
sender 15¼, ½ , bez., Dezbr-Januar 15 ¾ os 
N bey, Fun.-Febr. BY, ½% M bez., A 54% 
157% 16, 154,5, 16½ e bet, Mal Juni 10 
16½ „ bez, Juni - Juli 16½, 1% . bez. at 
Fonds- und Aktien ⸗Borſe, f 
der Spekulanten auf eine ununterbrochene HAM: d 
durch die Haltung der Parifer und Wiener Börfe 
erſchüttert worden zu ſein. 


Wetter vom A. DIESE, 1868. 
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Fremde Fonds. 


Bauk, und Auöufirier Papiere. 


Dieidenbe vre 1867 
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und Feuerung für die Feſttage zu verſorgen, ermuthigen 
uns, auch zu dem bevorſtehenden Feſte die Güte der Wohl⸗ 
wollenden unſerer Stadt in Auſpruch zu nehmen, und 
geben wir uns der Hoffnung hin, einer gleichen Willfäh⸗ 
n wie in früheren Jahren, entgegen ſehen zu dürfen. 
e Unterzeichneten ſind zur Annahme von Geldbeiträgen 
und Weihnachtsſpenden jeder Art gern bereit, und bitten 
um baldige Einſenoungen reſp. Zufagen, namentlich auch 
von Feuerungsmaterialſen, um hiernach den Umfang ihres 
Wirkungskreiſes bemeſſen zu können. 
Carl Becker, Ziemsen, Krey, Alex. 
Schultz, Wilh. Heinr. Meyer, Beda. 


Herzliche Bitte zum 


Familien⸗Nacnrichten. 

Geboren: Ein So n: Herrn Arnold Dreyer (Stettin). 
— Herrn G. A. Schmidt (Steitin). — Herrn Morttz 
Wolff (Anklam). 

Geſtorben: Frau Schmidt geb. Rosenberg (Gründof). 
— Frau Johanna Schwerdtſeger geb Mönck (Greifswald). 
Frau Friederike Wittenborn geb. Genderich (Papenhagen 
b. Richtenberg). 


Bekanntmachung. 
Die in den dieſſeitigen Anftalten im Jahre 1869 vor- 
kommenden Glaſer-Arbeiten, 
die Lieferung von circa: 


75 Centnern raffiuirtem Rüböl, . 8 
% = Beiroleum, Weihnachtsfeſte. 

14., =. Aalglinien Der St. Gertrud Parochialverein beabſichtigt 
; veißer Talzſeiſe. . auch in dieſem Jahr ca. 50 armen Kindern eine Weih⸗ 
. 2 ‚order Talgtoruſeiſe und nachtsfreude fu bereiten und wendet ſich an die Wohl ⸗ 
32 .  erpftallifirter Soda, wollenden u ferer Stadt mit der Bitte um Beibütfe. 


ferner die im Wirthſchaftsbetriebe pro 1869 vorkommenden 
Fubrenleiſtungen, 2 
ollen im Wege der Submifften nach den in unſerm Ge- 
ſchäftslokale, Roſengarten 25—26, einzuſehenden Bedin⸗ 
gungen, anzdie Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Unternehmer wollen ihre desfallſigen verſiegelten und 
mit entſprechender äußerer Bezeichnung verſehenen Offerten 
bis ſpäteſtens 


Dienſtag, den 8. Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr, 


in dem vorbezeichneten Geſchäftslolale abgeben: 
Stettin, den 30. November 1868. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, 
dem Dammſchen See und Papenwaſſer nach dem Pacht“ 
tarif auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1868 69 ſtehen 

ermine 


am 11. und 12. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Stettin, bei dem Deſtillateur 
Knappe, Bollwerk Nr. 14, an, in welchen bei Empfang 

der Willzettek ſofort die ganze Pacht zu zahlen iſt. 

Die auch früher gelöſten Willzettrl am 1. Dezember 
„J. fällige zweite Pachthaͤlſte kann an jedem Mittwoch, 
Vormittags im Amtelokal der Königlichen Kreis- Steuer“ 
laſſe zu Stettin, muß, aber ſpäteſtens in den obigen 
Verpachtungsterminen, gezahlt werden. 

Willzettel auf Aalſpeere werden in den obigen Terminen, 
und außerdem auch ferner, wie bisher an jedem Mittwoch 
Vormittags im Kreis⸗Steuerkaſſen⸗Lokal gegen Zahlung 
don 1 % für 1 Aalſpeer erteilt. ' 

Wollin, den 24. November 1868. 


Geldbeiträge und Weibnachtsſpenden jeder Art nehmen 
die Unterzeichneten mit beſten Danke entgegen. 
Spohn, Paſtor. 
Pfundhelier, Prediger, Wallſtr. 30. 


eihnachtsbitte für die 
Kückenmühle. 


Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bittet die Kücken⸗ 
mühle wieder alle ihre Gönner und Freundinnen um ein 
freundliches Angedenken. Unter den 77 Zöglingen der 
Auſtalt find viele arme Kinder, denen Elternliebe den 
Weibnachtstiſch nicht decken kann. Doch auch ſie ſollen 
nicht leer ausgehen, und ihre Hoffnungen, die ſich jetzt 
ſchon in mannigfachſter Weiſe kund geben, ſollen nicht zu 
ſchanden werden. Darum die herzliche Bitte um freund 
liche Gaben zur Chriſtbeſcheerung für unſere „armen, ſo 
tief umnachteten Zöglinge. Die warme Theilnahme, welche 
die Kückenmüble bisher bei den Bewohnern Stettins ge‘ 
funden bat, ſichert auch dieſer Bitte ein freundliches Gehbr. 

Die Herren Turatoren der Anſtalt: Schulrat Dr. Webr⸗ 
mann, CTonſ.⸗Rath Hoffmann, Pred. Coſte, Pred. Hoff 
wann, Kaufm. Rich. Grundmann, Vorſteber G. Jahn in 
Züllchow, ſowie der Unterzeichnete nehmen freundliche Ga⸗ 
den dankend entgegen. Auch kounen dieſelben bei Herrn 
Oberlehrer Schultz und in der Buchhaudlung Th. von 
der Nahmer abgegeben werden. 

Fs ledr. Barthold, 
Vorſteher der Kückenmühle. 

Zu dem herannahenden Weihnachtsfeſte bittet der 
unterzeichnete Verein feine geehrten Wohlthäter angelegent⸗ 
lichſt und ergebenſt, der von ihm zu unterſtützenden Armen 
und Kranken freundlichſt gedenken zu wollen. Etwaige 
Liebes gaben an Geld Belleidunasgegenſtänden u. Lebens. 
mitteln entgegen zu nebmen werden ſehr gerne bereit ſein 


Der Königliche Oberfiſchmeiſter. rau Brauſe, Roßmarkt 6, 2 Tr., Fräul. Dumſtrey, 
Grunwaldt. iſcherſtraße 14, 1 Tr., Fräul. E. Brehmer, Breite; 
— ſtraße 49— 50, 2 Tr uppen hoch. 


00 ® 
Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 


Wieihnachtsbitte. 


Unſer Eliſabethſtift berbergt jetzt 33 Kinder und 
darunter 8 aus Stettin. Sie wenden ſich an wohlthätige 
Herzen mit der Bitte, zum heiligen Chriſtfeſt ihrer in 
Liebe zu gedenken. Herr Oberlehrer Schultz, Mönchen⸗ 
ſtraße 20, wird die Güte haben, etwanige Gaben entgegen; 


zunebmen. 
Zachan, den 1. Advent 1868. 
Michow, Paſtor. 


Weihnachtsbitte. 


Ju der bieſigen Taubſtummenſchule befinden ſich jetzt 
53 taubftumme Kinder. Dieſe hoffen wieder auf eine 
Coriſtbeſcheerung, wie fie ihnen die barmberzige Liebe 
bisher immer bereitet hat. Wir erlauben uns, zu dieſem 
Zwecke um milde Gaben zu bitten, die wir dankbar ent⸗ 
gegennehmen und gewiſſenhaft verwenden werden, 

Böttcher, Vorſteber der, 7 5 Eliſabethſtr. 5. 
E. B. Schultz, Kaſſenführer, Mönchenſtr. 20. 


Bekanntmachung. 


Das Rektorat unſerer Töchterſchulen, mit welchem ein 
Gehalt von 900 & ohne Nebeneinkünſten verbunden iſt, 
iſt vakant. 

Bewerber, welche außer der bezüglichen pädagogischen 

eſahigung die facultas docendi im Deutschen für alle 

laſſen eines Oymnaſiums oder einer Realſchule 1. Ord- 
nung nachweiſen können, wollen uns ihre Meldungen mit 
eugniſſen in 4 Wochen einrcichen. 

Bromberg, den 28. November 1868. 


Der Magiſtrat. 


Herzliche Bitte! 


Die Unterzeichneten wünſchen auch in dieſem Jahre wie- 
rum den Armen in Grünhof und Kupfermühl 
urch Sammlung von Geldbeiträgen und anderen Ge. 

enken eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Die reichlichen 
Aden, womit uuns das Vertrauen unſerer Mitbürger in 
geſcon genen Jahren beehrt, und die uns in den Stand 
ebe baben, nicht allein die Kinder und Waiſen durch 
ge Weihnachtsbeſcheerung zu erfreuen, ſondern auch aus⸗ 
d geweſen find, arme Familien mit Lebensmitteln 


| 
\ 
| 
| 


Bei R. Grassmann in Stettin, 
Kirchplatz 3, ſind folgende Bücher billig 


zu verkaufen 

Biot, Lehrbuch der 
5 Bd., 25 Hr 

Sommervile Phyſik 1835, 10 Ar 

Gisenlohr Pbyſit 1839, 12½ e 

Becqueret, Naturlebre 1945, 9 Bände, 15 Ir 

Schubarth, theoretiſche Cyemie, 1832, 10 pr 

Wochler, Chemie 1836, 5 pr‘ 

Runge, techniſche Chemie 1836, 10 pr 

Dove, Handwörterbuch der Chemie und Phyſik, 1842 
Band 1 und 2, 1 % 


Roggendorf und Liebig, Annalen, einzelne Hefte a 
1 


U pr: 
Graefe, Handbuch der Naturgeſchichte 1836, 2 Bände 


20 I: 
Schilling, 
Lennis, S 
Moessler, Taſchenbu 
Ba synopsis flora germänicae et helv., 


Geſchichte der Sternkunde, 4 Bände 20 Pr. 


chulnaturgeſchichte 1848, 3 Bände 10 Ser. 
& der Botanik, 1805, 10 Hr 


Bailly, 
Littrow, 
1835 


1801, 10 gr: 
John Herschel, Aſtronomie 1838, 10 % 
Mädler, Fixſterne und Doppelſterne 1849, 5 e 


Fortſetzung folgt. 


2 


Neue „Stettiner 


Pracht⸗Leihbibliothek 


C. Reige 


Frauen- 


Frauen⸗ 
ſtraße 4 1. 


firaße 41. 
Cataloge liegen zur gefälligen Einſicht aus. 


Neue Papierbandlung. 
Auf die vorzügliche Qualität meiner 
. Schreibebücher 4 
erlaube ich mir die Herren Lehrer und Schulvor⸗ 
ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen.“ 
©. Neige, Frauenſtraße Al. 
Schreib» und Zeichen ⸗ Materialien. 
TTP 


Der 
„Lahrer Hinkende Bote,“ 
ſowie ſämmiiche Volks-, Haus-, Schreib- 
und Comtoir⸗Kalender für 
1869 
vorräthig in ©, Reige's Papier handlung, 
41. Frauenſtraße 41. 


TEILEN ccc 
— p .. ],. 


Glück auf nach Fraukfurta. M 


Hiermit lade ich zur Betheiligung bei der ſchon am 
9. Dezember beginnenden Frankfurter Stadt 
Lotterie ganz ergebenſt ein. Die zu erlangenden 
Hauptpreiſe ſind allgemein bekannt. Die planmäßige 
Einlage 1. Klaſſe beträgt: 7 . 3. 13 He; 
1, %. 1 22 ; ½ 26 Ke und verſende Ori⸗ 
ginal-Looſe gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme. 
Man genießt Überhaupt alle Vortheile und ſtreng 
reelle Behandlung, wenn man ſich direkt wendet 
an den von Löbl. Lotteri⸗Direktion beauf- 
tragten Haupt⸗Collektenr 


J. W. Haas. 
Frankfurt a. M. 


Alte w ö 


dllene Gardinenſchnüre werden gekauft große] Herrn A. 


Wollweberſtroße 39, 3 Treppen. 


Experimentalphyſik v. Becker, 1828, 


Grundriß der Naturgeſchichte 1852, 5 Hr 
1837, 


Geſchichte der Sternkunde für 1800 1832, 


Bode, Anleitung zur Keuntniß des geſtirnten Himmels 


Glücksofferte 

und Weihnachtsgeschenk. 
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist 
von der Königl. Preuss. Regierung 
gestattet. 

„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Von dieser Capitalien-Verioosung 
mit Gewinnen von’en. 1 Miilionen 

ME Thaler . 

beginnt die Ziehung am 10. Dezbhr. d. J. 

Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht. 
Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. 
oder 1 Thlr. 


kostet ein wirkliches Original- Staats- 

Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) 

und werden solche gegen frankirte Einsen- 

dung des Betrages oder gen Post- 
vorschuss, selbst nach den entfernte- 
sten Gegenden von mir versandt. 

Es werden nur. Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Gewinne. betragen insgesammt 
event. ca: Thaler 100,000, 80,000, 
60,000, 50,000, 25,000, 19,000. 
8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 100 0 1000, über 13000 400, 200, 
100, 50, etc. etc. 

Gewinngelder und amtliche Zie- 
hung»listen sende meinen Interessenten 
nach Entscheidung prompt und wer- 
sceh wiegen 

Durch meine von besonderem Glück 
hegünstigten Loose habe meinen Inte“ 
ressenten bereits allein in Deutschland 
die allerhöcehsten Haupttreifer von 
300009, 225000, 187500, 152 500, 
150,000, 130,000, mehrmals 123,000, 
mehrmals 100,000 und erst vor 4 Vo- 
chen schon Mieder das wirkliche 
grosse Loos von 127,000 auf Nr, 2823 
und vor 8 Tagen schon wieder den 

össten Haupt-Gewinn auf Nr 30934 
in der Provinz Pommern ausbe- 
zahlt. 

Ber. Jede Bestellung auf meine Ori- 
zinal-Stnats-Loose kann man der 
Bequemlichkeit halber auchohme * rief 
einfieh durch die jetzt üblielien Momt- 
karten machen. d f 

Laz, Sams. Cohn 


in Hamburg. 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


„ 


* 


— — 


Fr auff . . 
155. Frankfurter Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember d. J. 
Originallooſe a 3 13 Ar; Halbe a 1 22 Hr, 
Viertel a 26 Gr 
Gegen frante Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
in der Kollekte von x 


Callwitz & Sohn zu Stolp. 
NB. Pläne und Genwinuliſten gratis. 


Fxost-Pomadle. 


Sicheres Mittel gegen Froſtwunden und Froſtbeulen 
a Kruke mit Gebr.⸗Auw 5 Her, gegen fraufo Einſendung 
des Betrages bei 

J. Call witz & Sohn in Stolp. 


Die piklfachſt erprobte und empfohlene 


Unterleibs⸗Bruchſalbe 


von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 
Schweiz, kann in Töpfen zu 1%, % Pr. Ext. ſowohl 
durch den Erfinder direkt bezogen werden, als auch durch 
8 e zur Löwen⸗Apothekeſ in Berlin 
I Jeruſalemerſtraße 16. 


—— —j— —̃ 
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Frankfurter Lotterie. 
Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. Dezember. 
Originallooſe a 3 . 13 Sr; Halbe a 1 % 22 Au; 
Viertel a 26 . — Alan gratis, empfiehlt 


Friedrich Sintz, 


Kaufmann in Frankfurt a. Mm 
Sonnabend, den 5. Dezember. ⸗6 ½ Uhr Abends, im 
großen Börſenſaale: 


W. Jordan's Nibelunge, 


Dritte Rhapsodle. Eintrittskarten a 15 Sgr., 
für eine Familie von 3 Perſonen a 1 RA, in den Buch ⸗ 
handlungen Dannenberg & Dühr, F. Nagel, Th. 
von der Nahmer, L. Saunier. 
An der Kaſſe 20 Sgr. 

se. Jekrönte Preisſchrift. == 

In der Agentur des Rauhen Hauſes zu Hamburg er- 
ſchien ſoeben:: 


Bibel und Natur 


in der Harmonie ihrer Otkenbarungen. 
Zweite Auflage 


Von Theodor Zollmann. 
280 S. br. 1 

Dieſe vom Ceutral-Ausſchuß für innere Miſſion ver⸗ 
oͤffentlichte Preisſchrift, behandelt die brennendften Fragen 
der Zeit, und führt in einer höchſt infteuctiven und allen 
Gebildeten verſtändlichen W.ife den wiſſenſchaftlichen Nach⸗ 
weis von der völligen Unhaltbarkeit des modernen Ma⸗ 
terialismus. 0 

In Stettin vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr, 


Buch: u. Muſikalienhandlung, 
Breiteſtraße 26—27 (Hötel du Nord.) 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Für den Weihnachtstisch. 


\ Pierer’s 0 
Univers allexikon 


5. Auflage. 


erscheint soeben in Bänden à 1% Thlr. Das 
Universallexikon ist das einzige derartige 
Werk, welches auf Vollständigkeit Au- 
spruch machen kann. 


Im Verlage von Alexander Duncker, Königl. Hof⸗ 
buchhändler in Berlin, iſt ſoeben erſchienen: 


Aus altrömiſcher Zeit. 


Culturbilder 


von 
Theodor Simons. 
8. — Eleg. geh. 1 Thlr., reich geb. 1 Thlr. 15 Sge. 
Dies außerordentlich lebendig geſchriebene Buch bildet 
gewiſſer maßen ein Pendant zu Freitag's „ ilder aus 
der deutſcheu Vergangenheit”, und wie die todten Wohn- 
ſtätten Herculanums und Pompefi's dem Auge der Ge⸗ 
genwart wieder offen liegen, jo wußte der Autor mit ge- 
ſchickter Hand dieſelben zu bevölkern und das Leben des 
alten Rom in ſeinen mannigfachen Beziehungen an uns 
vorüberziehen zu laffen. — Ein Gladiatorenkamp 
— Ein Gaſtmahl bei Lucullus — Die Wa⸗ 
geurennen am Feſte der Flora — Ein Hoch 
nz u Karthago — Die Juden in Rom 
— Der Spinnwinkel dc. verſetzen uns mit aller Le⸗ 
bendigkeit in das römiſche Leben und Treiben, und illu⸗ 
ſtriren und erläutern Geſchichte und Verfall des mächtigen 
Weltreiches. 
Vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr, 


Buch- und Muſikalienhandlung in 
Stettin, Breiteſtraße Nr. 26— 27, 
(Hötel du Nord), 


Gute und preiswerthe Concepts, 
Mundir⸗, Brief: & Packpapier, 
Aktendeckel, Blei⸗, Roth⸗ und 
Blauſtifte, gut brennende Brief: & 
Packlacke, flüſſige tiefſchwarze Gal⸗ 
Ius: & Copirdinten, ſowie alle übri⸗ 
5 eee am billig⸗ 

en be 


Bernhard Saalfeld, 


große Laſtadie. 
Patent⸗Papier⸗Niederlage. 
Daberſche Kartoffeln, 
a Metze fünf Dreier Schuhſtraße Nr. E 
. — Humerſu Auſtern, 
chwarze Muſcheln, 
Kieler Speckbücklinge, 
Kieler Sprotten, 


in und außer dem Haufe bei 


Gebr. Tessendorff. 
kl. Domſtr. 10 b. 


Sophageſtelle 
in alle: Sorten empfiehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 


Breiteſtraße Nr. 7. 


— ... pp ß ß p Ft 
1 f. Nähmaſch. Schneid v. Stöwer i. bill. z. verkaufen 
Laſtabie 100, 3 Tr. 


von 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 


N it 

PN 
MAN 

N durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
— Hamburg direct — 
w-York am 1. und 15. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg 


Schreibmappen in Papier, Cal⸗ 
lico und Leder mit und ohne Ein⸗ 
richtung, von 2 Sgr. ab bis zu den 
feinſten. f 

Photographie⸗Album zu 25, 
50, 100 und 200 Bildern. 

Portemonnaies in Leder von 5 
Sgr. ab bis zu den feinſten. 

Eigarrentafchen, Brieftaſchen, 
Viſitenkartentaſchen. 

Notizbücher von 6 Pfg. ab bis 
zu den feinſten. 

Damen⸗Neceſſaires. 

Reiſe⸗Neceſſaires. 

Schreib: Album in Papier, Eal- 

lico, Leder und Sammet. 

Ord. und feine Bilderbogen, Theater- 
dekorationen, Guckkaſtenbilder, Mo⸗ 
dellirbogen ꝛc. 


Schreib⸗ und Zeichenbücher, 


ſowie alle 


U 
Schreib⸗ und Zeichen materialien 


in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen. 


Bilderbücher und Jugendſchriſten 


in größter Auewabl. 


Vollständiges Musikalien-Lager. 


Verkauf mit höchſtem Rabatt. ' 


| die Schnell 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


von 


R. Schauer, 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papier⸗Handluug, 
Breitnſtraße Nr. 12. 
Empfehle in großer und geſchmackvoller Auswahl: 


Papeterien, Schreibzeuge. 

Briefpapier mit Namen 

Copir⸗ und Stempelpreſſen 

Muſikalienmappen in Papier, 
Callico u. Leder von 74 Sgr. ab. 

Schulmappen für Mädchen und 
Knaben a 123, 15, 173, 20, 
223 Sgr. x. 

Reiszeuge von 10 Sgr. ab bis zur 
feinſten Qualität. 

Tuſchkaſten von 6 Pfg. an bis zu 
den feinſten. 

Colorirbücher, Zeichenvorlagen. 

Federkaſten von 1 Sgr. ab. 

Faberkaſten, Etuis mit farbigen 
Stiften. 

Geſellſehafts⸗ u Zuſammen⸗ 
ſetzſpiele aller Art. 


| Gicht:, Haemorrhoidal⸗ und BleichfuchtLeldende, 


und ſich er geheilt werden wollen, mögen fi unter genauer Beſchreibung ibrer Krankheit franco an 


Apotheker Hermaun Brater in Coburg wenden 


77 Saar 2 
Vergrößerung von Photographien. 

In meinem Atelier werden in neuerer Zeit, in Folge eines direkt aus Paris augeſchafften ortoskopiſchen 
Bergröerungs-Apparats, Copien nach Lichtbildern, Oelgemälden, Paſtellen von nicht wehr 
lebenden Perſonen bis zur 12fachen Vergrößerung angefertigt, und mache ich ein geehrtes Publikum darauf 
aufmerkſam, daß ich bei ſauberer Ausführung und vorzüglicher Retouche die billigſten Preiſe verſpreche. 


Ergebenſt 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 29. November, werden den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Herr Prediger Eofte um 8%, Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. um 5 Uhr. 
Am Montag, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
| In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 libr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Militaic-Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
Iq. der Peter: und Pauis⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗-Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 91 Uhr. 
Am Sonntag Nachmittag 2 Uhr: Verſammlung der 
confirmirten Söhne in der Sacriftei. (Spohn). 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Pauli um 41, Ubr. 
n der St. Lucas: ir . 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
; In Grabow: 
Leſegottesdienſt um 10 ½ Uhr 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe-Gottesdienſſ. 
Montag, den 7 Dezember, Nachmittags 4 Uhr, finden 
die Verſammlungen der Vormünder der im Jahre 186 
außer der Ehe gebornenen Kinder ſtatt Die Vormünder 
werden eingeladen, ſich bei dem Geiftlichen zu verſammeln, 
in deſſen Parochie ſie wohnen. ; 
Sonntag, den 6. Dezember, Abends 6 Uhr, Berfamm- 
lung der eingeſegneten Söhne im Geſellenhauſe Eliſa 
bethſtraße 9. 


Ludwig Friedländer, gr. Domſtr. 11. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 29. November, zum zerſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Guſtav Bernh. Gotthold Biergutz, Kgl. Sekre 
tarlats-Aſſiſtent hier, mit Jungfrau Pauline Heur. Wilh. 
Kam erg hier. 

In der Jakobi⸗Kirche. 

Aug. Fried Alb. Radüͤntz, Arb. in Grünhof bei Stol: 
zenburg, mit Emilie Aug. Stenzel baf. 

Carl Fried. Franz Krüger, Huülf⸗wärter a. d. Berl. 
Stett. Eiſenb. in Paſſow, mit Jungfrau Aug. Alb. Emilie 
Nürnberg daf. 

Joh Chriſt. Ludw. Eggert, Arb. hier, mit Jungfrau 
Marie Louiſe Kücken hier. 

Aug. Frie . Wilb. Salomon, Ars. hier, mit Jungfrau 
Ida Fried. Berting hier. j 

Aug. Ferd. Albrecht, Arb. hier, mit Jungfrau Emilie 
Aug Alb. Gabbert hier. 

Ehriſt. Fried. Uecker, Knecht in Grünhof, mit Dor. 
Chriſt. Schönebeck daf. 0 1 

Herr Alex. Wilh. Theod. Möſchke, Brauereibeſ. hier 


mit Jungfrau Louiſe Gertrud Eliſab. 1 in Potsd m. 


In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 

Einf. Aug. Alb. Palow, Arb. hier, mit Aug. Emilie 
Carol. Schultz in Grabow. 

Carl Aug Ferd. Stenzel. Maurergeſ. in Züllchow, mit 
Joh. Juliane Piſchel daſ. 

Ferd. Fried. Wilh. Schultz, Maurergeſelle in Nemitz, 
mit Jungfrau Joh. Eliſe Emilie Oehlman daf. 

Joh. Aug. Bernd. Roggenduck, Stellmacher in Grün⸗ 
hof, mit Aug. Emilie Wilh. Friedrich daſ. 

n der Gertrud⸗Kirche 

Jo. Chriſt. Fried. Biermann, Malergeh. in Pomme⸗ 
reusdorfer Anlage, mit Jungfr. Anna Car. Weſtphal hier. 

Carl Wilh. Reinh. Müller, Kupferſchmiedegeſe ge hier, 
mit Alwine Louiſe Aug. Frenzke in Wollin. 


Die Pommerſche Obſtbaum⸗ nud 
Gehölzſchule zu Nadefow bei 


Tantow 


offerirt 1000 Stück Gravenſteiner in ſchönen Hoch⸗ 
ſtämmen. 


8) Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Eine tüchtige 


Wirthſchafterin, 
erfahren in jeder Brauche ihres Fachs mit guten Atteſten, 
ſucht Stellung, am liebſten bei einem einz. Herrn. Zu 
erfahren durch die Exped. d. Bl. 


Sead 
von traöburg u. Paſewalk: I. 8 U. 
II. 9 U. M. 8 


Ein herrſchaftlicher Diener, der Zeugniſſe feines Wohl- 
verhaltens und ſeiner Brauchbarkeit beſitzt, findet zum 2. 
Januar 1869 eine lohnbare Condition auf dem Dominie 
Rollwitz. 


Vermiethungen. 
Gute Geschäftsgegend! 


Speicherstra=se Nr. ® sind mehrere herr“ 
schaftliche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Comptolren und ausge- 
zeichneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Kirchplatz 3 


iſt eine freundliche Kellerwohnung zum 1. Januar zu ver⸗ 
mielhen. Näheres im Hinterhauſe 1 Treppe hoch. 


Café de la bourse, 


Schuhſtraße 19 — 20, 1 Treppe boch, 
empfteblt feine gute Reſtauration und Billard ſowie 
nach Tiſch eine Taſſe . Cafe, ferner nehme ich zu 
Abendgeſellſchaften auch Beſtellungen auf ſeparirte Zim⸗ 
mer an. 


2 Ergebenſt J. Pojawa. 
Mnſſiſche Bettſeder und Daunen n ½ ½ u. ½ Pod, 


find billig in verkaufen Fuhrer 5 im Loren. 


Gegenſtände 
mit und zur Stickerei, 


als: Cigarrentaſcheu, Portemonnaies, Brillenfutterale, 
Kamm⸗Etuis, Taſche bürſten, ꝛc. ꝛc. empſieblt billigſt 


J. Wolff. Schulzenſtr. 35. 


Gegenſtände, 
zu Geſchenken ſich eignend, 


als: Phbotographie- und Poeſi Album, Näbkaſten 


Tabacke⸗ und Cigarrenkaſten, Arbeitskaſten, Kamm⸗ 
kaſten Geldkaſten, Notizbücher, Brieftaſchen, Bank⸗ 
notentaſchen, Viſitenkarteutaſchen, Damentaſchen, 
Schultaſchen, C garrentaſchen. Beiefmappen, Jour- 
nalmappen, Notenmappen, Cigar enſpigen, Cigar⸗ 
renmaſchienen, Tabackspfeifen, Tabacksbeutel, Ta⸗ 
backsdoſen, Handſtöcke, Feuerzeuge und unzählige 
andere Sachen neueſter Erfindung zu ernorm billigen 
Preiſen bei 


J. Wolff, Schulzenſtr. 35. 


.. 
Gegenſtände 
zum täglichen Bedarf, 
als: ‚Briefpapier, ſchön und kräſtig mit jeden be⸗ 
liebigen Namen, das Bid für 2 Gr, geringere 
Sorte, das Buch für 1 , Concept- und Schreib⸗ 
papiere von vorzüglicher Qualität, das Buch von 
1½ Sn an. Schreibhefte von kräſtigem glatten 
Papier, das Dutzend von 6 8, an. Stahlfedern 
dopp. geſchliffen, das Groß 2½ A, echt engl. 
Federn aus den ronommirteſten Fabriten, verhäit ⸗ 
nißmäßig billig, Stahlhalter, das Did. von 6 3. 
an. Amerikaniſche Brtefcouverts, gut gummirt, 
25 Stück für 6 Briefſiegellack, hochroth, das 
Zollpfund für 6 Ar, Conto und Copirbücher in 
allen Liniaturen ihrer außerordentlichen ſoliden Ar⸗ 
beit wegen berühmt, zu den billigſten Fabrikpreiſen, 
Photographie-Rähme in überraſchender Auswahl, 
das Stück von 9 . au, Firma⸗Stempelpreſſeu, 
höchſt ſauber ausgeführt, a 1 % Zu haben bei 


J. Wolf, Schulzenſtr. 35. 


Stettiner Stadt» Theatre. 
Sonnabend, den 5. Dezember 1568. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Donna Diana. 


Luſtſpiel 4 in Akten nach dem Spaniſchen des Moreot 
von T A. Weſt. 


Abgang und Ankunft 
er 


Bahnzüge. 


e 

aach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 15 N. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. f5 N. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau) . 
III. 11 Uhr 35 Min. Vormittags (Courierzug), 
IV. 5 U 17 M. Nachm. V. 7 ll. 41 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 U. 3 M. Abende. 

In Altbamm Bahuhof ſchließen fit folgende Perſonen“ 

Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart / 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug VE. nach PY 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a 

nach Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. ® 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Coutie 16). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 

uach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: ) 
1. 10U, 45 Min. Borm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. 


nach Paſewalk a. Strasburg: 1. 8 u. 40 M. Mech. 
II. 1 U. 30 t 


M. Nachm. ITI. 3 u. 57 N. Nach m. 

(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Per 

burg; Anſchluß nach Prenzlau). UV. 7 U. 55 M. Ab, 

Ankunft: M- 

von Berlin: I. 9 u. 4 M. Morg. I. 11 Uu. 26 f 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nach 

8 u. 25 N. 


IV. 10 U. 58 M. Abend. 

Morg. (Zug aus Kreuz) III. II u. 34 M. 17 N. 

Rachm (Berfonenzug aus Breslau, Bofen 1. Kren 

U. 40 M. Abends. 

von Cösliu und Colberg: I. 11 u. 34 M. 
In ha 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 

ends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: um’ 
1. 9 fl. 30 M. Mig. II. 4 fl. 87 Min. g 

4 M. Wir 

Vorm. g g. Je gittag 


und Hagenow). III. 1 Uhr 
IV. TU. 22 M. Abends. 


| 
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